
,,Bremer Probleme
in Bremen lösen"
B 212NEU Bürgerverein schreibt Fraktionen
cAN-DERKESEE/xoteruaöxrnTrN

- Wenn sich jetzt in der Dis-
kussion um die B 2l2neu ein
klares ,,Nein" zu einer West-
umgehung der Stadt Delmen-
horst über Ganderkeseer Ge-
biet abzeichne, dann, so sasr
der Bürgerverein Hohenb8-
ken, müsse dieses Nein auch
.ür. {ie Ortsumgehung Book-
holzberg gelten. Denn der
Grund ftir beide Umgehungen
sei ein und derselbe: Brerien
könne _seine Verkehrsproble-
me nicht lösen und veisuche,
diese Probleme auf seine
Nachbarn abzuwzilzen.

Der Vorstand des Bürger-
vereins hatte sich, wie ärst
jetzt bekannt wurde, bereits
Ende voriger Woche an die
Fraktionen im Ganderkeseer
Gemeinderat sowie an Bür-
germeisterin Alice Gerken-
ICaas gewandt.

_ Eine Grundlage der Gedan-
ken aus Hohenböken: Eigent-
lich sei es bei der B 2lZneu
nur darum gegangen, das Bre-
mer Güterverkehrszentrum
(GUZ) an die Unterweserhä-
fen anzubinden. Doch mitt-
lerweile träten andere Ziele
(,,viel Verkehr zur Finanzie-
rlng des Wesertunnels,.,
,,Lenkung der Delmenhorster
Pendlerströme") in den Vor-
dergrund. Die Folge: Es sei
eine Planung heräusgekom-

men, die ,,mehr neue probie-
me schafft, als schon be-
stehende zu lösen". Diese pla-
nung verlagere den Verkehr
weg vom Verursacher Bremen
nach Delmenhorst und Gan-
derkesee.

Weil das weder fiir Gander-
kesee noch ftir Delmenhorst
akzeptierbar sei, fordert der
Bürgerverein eine,,andere,.
Diskussion: ,,Delmenhorstund Ganderkesee sollten
strikt auf dem Verursacher-
prinzip bestehen: Bremen
muss auf eigenem Gebiet und
zügig die Probleme lösen, von
deren Anlass (Güterverkehrs-
zentrum) Bremen schließlich
profitiert."

. Der Bürgerverein mahnte,
nicht mit der Ortsumgehung
Bookholzberg zu liebäugehl
sie möglicherweise in Kombi-
nation mit der Verkehrsopti-
mierten Nordvariante (VöN)
der B 212neu zu fordern. Stati
dessen richtet der Verein eine
Empfehlung an den Gemein-
derat: Der solle ,,den Antrag
für die Bookholzberger Ortsf
umgehung zurücknehmen
und damit deutlich machen,
dass nirgendwo in Ganderke-
seellächen zur Verfugung ge-
stellt werden, um Bremer Ver-
kehrsprobleme zu lösen".
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